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Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtliche Hochfürstliche Badische Lande.

Fürstliche neue Verordnungen .

HRN . 5225.

Generalbecrrt an sämtliche Dber und Aemrcr auch physicate , ( sxcluüve . Belnhekm
und Rsdcmachern . )

Carl Friderich / von Gottes Gnaden , Marggrav zu Baden
und Hochberg rc . rc.

Unfern Gruß !

Abhclsrmg der vielen Ungleichheiten die bisher in

Vornahme der Legal Vesichtigunge . -. und Leichenöffnun¬

gen sich gezeigt haben und der daraus entsprungenen
Wettläuftigkeiten und Unsicherheiten ,

im Urtclsprechen ,
finden wir nötig folgende desfals pünktlich zu beobach¬
tende Vorschrift für die Zukunft fest zusczcn.

Wir ordnen und wollen demnach :
A . Quoad GiUeralia, soll
1) Der für Legalfälle eingestellte Physicus der Bc -

fichtigung verwundeter Personen , oLer der Lcichcnöf -

nung solcher , die obducirt werden sollen , selbst bcy -

wohnrn . Wär aber in einem gewissen Amt keiner

geordnet , oder solcher wegen unvermeidlichen Verhin¬
derungen nicht zu haben ; so soll ein anderer benach¬
barter , wo möglich inländischer Arzt zugezogcn , als¬
dann aber - wann er nicht schon , auf solche Legalfallc
besonders vereidet wäre , als »veshalbcn ihm , wenn
das Amt keine gewisse Nachricht davon hat , darüber
« in Certificat abzusordcrn und zu den Ackken zu legen
ist , solcher desfalls besonders in Eidespflichten genom¬
men werden .

2 ) Eben so ist nöthig , daß wo für ein Amt ein

Landchirurgus geordnet ist , dieser , wo aber dergleichen
nicht ist, ein anderer geschworner Wundarzt zugezo¬
gen werde ; wäre dergleichen keiner , sonst aber exami -
nirie und approbirte Wundärzte da , ch müssen diese
besonders vereidet , niemals aber nicht examinirte Chi »

wegen
Vcrei»

rurgi zugezsgeu , auch das nemliche , wie oben ,
Beybringung eines Cerlificals oder besonderer
düng beobachtet werden , dabcy ist

o) dem Unter,uchungS Protocoll die Erhei»
schung

'
des Arzts und Wund - Arzts und Beobachtung

voriger Requisiten eben so zu bcmcrcken , als
4 ) Dem Act der Besichtigung selbst eine Ober - ober

Amts Person , deren der ganze Erfund deutlich vor
Augen gelegt werde (bey deren allenfallsigcn Behinde¬
rung die Verordnung vom November 1753 . zu
beobachten ist nach welcher im Fall unüberwindlicher
Verhinderungen aller Oberamts Personen , diese eine
von

'
ihnen hinlänglich tüchtig erachtete verpflichtete

Person unter ausdrücklicher Einvcrlcibuung der Ursach
ins Protocoll hierzu substituiren dürfen ) sodann ein
Actuar und zwcy Urkunds Personen anzuwohnen ha¬
ben , hiernächst

= ) Ist eine solche Besichtigung wo möglich auf dem
Ott , wo der Körper gefunden worden , vorzunehmen
wo biß nicht möglich wäre , soll wenigstens der Trans -
vvrt des Körpers nicht anderst , als

a) nach vorgängigcr Besichtigung des Orts , wo er
gelegen , und Beschreibung desselben , der Lage
des Körpers und seiner äusserlichen Beschaffenheit
auch der allenfalls dabcy vorfindenden merkwürdi¬
gen Umständen zum Protocoll , hiernächst

b) nicht ohne vorgängiges Gutachten des Physicats,
wie der Transport ohne Alteration des Körpers
veranstaltet werden könne , nnd



c) in so geringe Entfernung als möglich geschehen ;
übrigens

ä) mit dem tobten Körper vor der Besichtigung
sonst lediglich nichts vorgenommcn und er disfalls
hinlänglich bewacht werden .

6) Die Besichtigung selbst muß auf daS schleunigste
nach eingelangkcr Nachricht von dem Fall veranstaltet ,dabey

7) sowohl veräußerliche , als innerliche Erfund nach
allen seinen einzelnen Theiien und Bestimmungen nicht
von den Aerzten , oder Wund - Aerztcn , sondern von
dem verordnten Gcrichtsschreiber , auf Angcben von
jenen in das Protocoll also ausgeschrieben werden , daß
in dem Gutachten der Aerzte , oder Wund - Aerzte le¬
diglich kein Thatumstand vorkommt , und zum Grund
ihres Urtheils genommen wird , der nicht in solchem
Protocoll angezeichnet stünde, und muß dieses Proto-
collircn an dem Ort der Besichtigung , und zwar
nicht etwa nur mit Bleistift Conccptsweift , sondern
gleich in förmlicher Protocollmässger Form und zwar
also geschehen , baß was den Erfund eines Körpers
und also das lVle<lii.o - cKirur^ icum dabey bctrist , sol¬
ches von einem der Aerzte in die Feber dictirt werde .

8) Wäre aber dieses förmliche Niederschreiben an
dem Ort der Besichtigung aus nicht zu hebenden Hin¬
dernissen ganz unmöglich ; so müßte solcher Umstand
ad Afta angegeben , übrigens aber das Protocoll best¬
möglichst nach oben angeführter Rege ! geführt werden.

9) Das Protocoll muß von den anwesenden Aerz¬
ten und Wund - Aerztcn auch Urkunds Personen , bann
von dem Gerichtschreiber unterschrieben werben .

10) Das Visum & repertum ist Hernachmals zu
Haus den Aerzten zu übergeben , und daraus daS
Judicium medico chirurgicum nach den Regeln der
Wissenschaft zu fertigen , und zu dcu Akten von sämt¬
lich anwesend gewesenen Aerztcn und Wund - Aerztcn
unterschrieben ohne Verzug zu übergeben. Wären
aber dieselbe verschiedener Meynung , so hat Jeder
die seiniqe nebst den Gründen besonders zu fassen , und
rinzureichen.

Beym Vornehmen der Besichtigung selbst müssen
11) Ort , Zeit lind Stunden nebst den hiezu nöthi-

gen anwohncnven Personen im Protocoll bchörig be¬
merkt , dabey

ir ) die Handlung selbst , so viel möglich ununter¬
brochen vorgenommkn werden , oder wo eine Unter¬
brechung nicht zu vermeiden wäre , dieselbe mit ihrer
Ursach und Dauer ins Protocoll bemerkt , und wann
dabey der Körper verlassen werden müßte , solcher ge¬
gen alle etwaige Veränderungen unterdessen sicher ver¬
wahrt werden , wobcy

iz) alles , was dabey auch an äußerlichen zufälligen
auf die Sache Bezug habenden Umstände» etwa vor¬
kommt , in das Protocoll anzumrrken ist.

14) Der «»gestellte PhyffcuS muß genau znm Pro¬
tokoll dicliren , in welchen Umständen der Körper an«
getroffen worden , und aus diesen Umständen

15) den Grund angcben , warum der Körper etwa
der Untersuchung gar nicht fähig sryc:

16) Bey dem Körper «brr den der Arzt der Un¬
tersuchung fähig hält , müssen

a) wenn er bekleidet ist , alle Kleidungsstücke nach
und nach behutsam ausgezogen , oder wo dieses
nicht mehr geschehen kann vorsichtig vom Leibe
geschnitten , und wann an einem oder dem an.
dem Kleidungsstücke Blut , Schleim , Risse,
Stiebe , Zerftzung so angetroffen würden , baß
unter ihrer Bedeckung am Körper etwas ftcmdes
daher rührendes entdeckt werden möchte , alle die¬
se Dinge genau beschrieben , und dergleichen Klei¬
dungsstücke in gerichkliche Verwahrung genom¬
men werden : cs mus

b) der Körper ganz nackt an allen Theilen «nd Ge¬
genden besichtigt , dabey

c) sei » anscheinendes Aller und Geschlecht angeg»
ben , und

d) bey der Besichtigung deS Kopfs , wenn sich an !
dem behaarten Theile desselben Verletzungen sc-i
hen lassen, die Haare genau abraflrt werden , un» ;
die Verlezungen besser sehen und genauer beschrei¬
ben zu können. Sonst aber sind ,e) bey solcher derLeichenöffnungvorgehenden ausserliche »!
Besichtigung keine Instrumenten , als etwa eia !
Maasstaab , und eine Sonde um die Länge, !
Breite, und Tiefe der Wunden zu bestimmen ,
auch die Sonde nur in dem Fall , wann man ,
versichert seyn kann , daß man durch Eindringung
derselben keine neue Verlezung macht , zu gebrau¬
chen , andernfalls aber ist die Beschreibung der
Tieft der Wunde» biß zu der auf die Inspcction
folgenden Scction zu verschieben .

f) Bey dieser Besichtigung müsse» alle auf der
Oberfläche des Körpers wiedernatürlich an-
getroffene Farben , Erhöhungen» Vertiefungen , so
wie alle Verlcznngen besonders a»rch die etwa an
der Nase , Ohren und Mund bcsindliche Blut ,
Schleime , und am Ano bcsindliche Excremente
(welcher Umstand besonders dcy Besichtigung neu
gebohrner tobten Kinder genau zu beobachten ist,)!
beschrieben , sofort allemal

17) zur Section geschritten werden , wann nicht !
a) die bey der Inspektion Vorgefundene Verlezungew

von der Beschaffenheit find , daß die absolute le-l
thalitaet derselben so evident in di« Augen fallt ,
daß nicht der mindeste Einwurf oder Zweift>
überblciben kann , oder

d) der ganze Körper schon durch die Fäulniß st
deftruirt worden , daß auch durch den Seetionssi
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Erfund keine JudiriumMecflco- Chinirglcum erhv-
ben werden könnte.Wenn nun einer oder der andere
dieser Umstände cintritt , so muß solches ganz ge¬
nau zum Protvcoll diclirk, sonnt angegeben wer¬
den , warum die Sektion unnötig oder vergeblich
gewesen.

Bey der Sectio» selbst müsse»
r8) . Zuerst diejenige Theile geöfnct werden , an wel¬

chen bey der Iuspection die hauptsächlichste Verlezun .
gen vorgeftmden worden sind , wobey dann

«) sehr behutsam verfahren , und jeder Erfund mit
einem bcsondern Absaz und Zifer in die Feder
dictirt , auch

t») der etwa in dem verlezten Theil Vorgefundene
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fremde Körper , als Eisen , Holz , Kugel , Posten ,
Schrot rc .- genau beschrieben und in gerichtliche
Verwahrung genommen werden muß . Hicruächst
wird

i <-) zur Seclion der ankern bey der Inspectiou
minder beträchtlich gefundenen verlezten Theilcn fortge¬
schritten , dabcy , wie eben gemeldet worden , vorge¬
fahren. Nichtnur aber

20) bey Körpern , an denen man äusserlich bey
der Inspeclion keine Vcrlczungen wahrgenommen ,
müssen alle z Haupt Cavita' ten des Körpers, als der
Kopf, hernach die Brust , und bann der Unterleib
geöfnct , sondern auch

Li ) bev solchen Körpern eben gedachte 3 . Cavitse-
ten deö Körpers gcöfnet werden , bey welchen auch in
einer oder der andern Cavfet hinlängliche Ursachen
der Tödlichkeit angetrossen werden , um

*) von der Tödlichkeit desto gewisser überzcngt zu
werde»

b) von dem kranken, oder gesunden Zustand des
abgelebten Körpers sich zu vergewissern,

*) allen sonst zu machenden Einwendungen auszu-
wcichen uno verstehet es sich von selbst, daß von ,
dem Erfund dieser Caoitälcn ebenso als von den
andern Berlezungen und Wunden die oben
No . 7. verorouece genaue Beschreibung zu Pco-
tocoll geschehen müsse .

. 32) Muß , es mag nun nur eine Inspektion allein,
»der auch die Scction vorgenommen worden ftyn, aiis
dem drsfalsigen Protokoll , bas von dem Richter den
Aelztrn Utid Wnndarz'en entweder wann sie in dem
Gerichtsort wohnen , gegen einen L-chein in Urschrift,
wo sic aber auswärts wohnen oder aus andern Ursa¬
chen der Richter es nöthig fände , in beglmibter Ab¬
schrift zugestellt werden soll , voll diesem nach dem was
oben im loicu Punkt bemerkt ist , ihr Judicium Medi-
co - ch , -ai-.ucum Nicht IN das Protokoll , sondern beson¬
ders , fo bald , als möglich ausgefertigt werden , es
lvare ' an der Fall , wo das Judicium Medico
dliraijxjm Lang leicht und evideuch oder NN Ge-

geucheik wo gar kein erhebliches Judicium gestellt wer,
den könnte , als wo sodann der Arzt dieses sogleich am
Ende des Sectio ns Protocolls dictireu und mit feinen
Wundärzten unterschreibe» darf.

LZ) Bey ZU fällende » Judiciis Medico - chirurgicis
Über erhobene vifa & reperta aber müssen die Aerzte
und Wundärzte

a) genau bestimmen «) ob die Vorgefundene Vee-
lezungen aus innerlichen oder änsserliche» Ursa¬
chen ihren Ursprung haben , ß ) ob lcztcrn Falls
aus dem blossen Sections - Erfund das änsserli¬
che cinwürkende Instrument bestimmt werden
könne , y ) ob solche , wenn feint Ertödtung da¬
raus erfolgt ist, einen bleibenden und welchen
Nachtheil zurücklassen , oder $) wo der Tod er¬
folgt ist , ob sic solche für absolute , oder per »cci- .
dens lethal halten , memahlcn aber nur allge¬
meine Wahrscheinlichkeiten hinsezcn , sondern ein
entscheidendes Judicium aus denen im Jnspccri-
ons oder Sections Prolocoll mit Numeris be-
zelchnetcn Erfunden lediglich herleiten , es wäre
dann , daß aus von ihnen zu bemerkenden Grün¬
den ein zuverläßigeS Urtheii nicht möglich wäre ,
in welchem Fall statt dessen, was ihnen nach
Gründen wahrscheinlich dünkt zu sezen, erlaubt ist.

b) In das Judicium Medico - chirurgicum dürfen
keine fremde Beweisthümer , sondern blos solche
die aus dem vifo & reperto ersehen werden kön¬
nen, eingestreM und . mir ähnliche aus Autoren
hergenommene Falle zur Bestätigung der Be-
weisrhümer angeführt werden.

Nach Voraussetzung dieser bey allen Vorfällen zu
beobachtenden Generalregeln verordnen Wir weiter
B) daß astsser jenen Generalregeln nach Verschiedenheit
der einzelnen Fallen folgendes beobachtet werden soll .

a) Bey Personen , Sie ohne auf der Stelle tob

z» seyn schwer verwundet wrrSeu , mus
von ledem der es erfahrt den Ortsvsrgeftzten, undvon
diesem so gleich dem Oberamt und Physieat die An¬
zeige gemacht , auch von dem ersten der es erfahrt
sogleich ein Chirurgns berufen , hiernächst ß) vor, dem
Physicat mit ZuzieHung des geordneten Land- oder
Amts - Chirurgi die Besichtigung des Verwundeten
vorgenommen , das nöthigc zur Heilung vorgekrhrt und
desfalls aller Fleis angewendet , auch gleich von dem
Erfund und der vorgeschricbrnen Curart ein pflicht-
mäßiger Bericht ans Oberamt erstattet werden : wen»
der Verwundete aber doch stirbt y) so ist die Inspec-
tion und Scction in oben vcrordneter Maaft yorzil-
nehmen dabey aber unter Adregistrirüng des vorge-
dachlen Berichts genau , was bis dahin zu dessen Hei¬
lung geschehen , und wie deren Gang bis zum Abster¬
ben gewesen ins Protokoll zu notice».



V) Bey Aiuöern die tobt gefunden werbenmuß ,
>) Bcy einem Kind bemerkt werden , ob es zeitigoder unzeitig gewesen, ob es mit der Nabelschnurnoch versehen gewesen , oder nicht imd ob solche ab -

geschnitten, abgerissen, unterbunden oder nicht , Blut¬voll oder Blutleer und ob dir Nachgeburt noch beimKind bestndlich gewesen, oder nicht ?
2 ) Bey einem neu gebohrnen tobten Kind mußauch alsdann wann schon solche Verlczunge» gesehenwürden , bey welchen die absolute lethalitaet evidentin dir Augen fallt , die Scction vorgenommcn werden,um aus dieser bestimmen zu können , ob das Kind

lebendig oder todt gebohren , mithin getödtet , odertod so verlezt worden scye ?
Z) Muß , wo bey neugebohrnen Kindern die LungenProbe nothwendig ist , solche also vorgcnomnien wer¬den , daß a ) der Körper vor der Sccrion , auf das

genauestegewogen, auch b ) nach der Scction die Lunge ei¬
gens abgewogen , hiernächst e) solche unter ;dcm Was¬
ser ebenfalls abgewogen und das zu nehmende Gewichtdes Wassers , worinncn die Lunge abgewogen wird ,
angemerkt , dabcy d ) wie viel von dem Wasser heraustrctte , sobald die Lunge hinein gebracht worden , ge¬nau beobachtet , somit e , das Gewicht der Lunge mit
den, Gewicht des ganzen Körpers verglichen , und da¬
zu k) so reines Wasser als möglich genommen , dem
ohnerachtet aber g) Hernachmahls auch die gewöhnli¬
che Probe , ob die Lung nemlich ganz oder Stückweißauf einer hinlänglichen Qlmntität Wasser schwimm«',
nichts destoweniger mit angestcllt und der Ersund ge¬nau angemerkt werde. Hauptsächlich aber

4 ) Vorher darauf gesehen werden , ob in der Lun¬
gen - Pulsadern Blut enthalten gewesen , »der nicht ?

c) Bey Personal , bey welchen entweder ge¬
wisse Data von vergiffrung oder nur Muthmaß -
ungen derselben obwalten, soll genau darauf gese¬
hen werden , daß

1 ) wo würcklich noch Gift im Magen gefunden
wird , Proben damit geinacht werden , um « )
etwa das Quantum, besonders aber A ) die Art
des Gifts angrben zu können , weil dieses bey der
Inquisition dem Richter vieles Licht geben kau .

a ) Ws um den tobten Körper wcggebrochenes ge¬
funden wird, sind auch mit diesem Proben anzu-
stellcn , um das Sit. ß ) Gezeichnete bestimmen
$ti können.

d) Bey Personen , welche « rstickr anqetroffen
« erden , ist genau anzugebcn , welche Zeichen man
gefunden habe , gus welchen mit Gewishett geschlossen
werden könne », daß die erstickt gefundene Pcrsohnen
erttweder « .) von änstörlichcr thicrischcr Gewalt , oder
-2.) von äusserlichev andern Ursachen, als bösen Dün¬

sten , Rauch, Mangel der Lust ic. oder aber y .)von innerlicher Ürsach, die in der Maschine 'zum Steckund Schlagffuß Anlaß gegeben , erstickt ftyen .e ) Bcy Personen , welche als ertrunken ge- '
funden worden , soll genau angegeben werden , ob !
Zeichen da seyen, die mir Gewißheit schlossen lassen , daß« .) entweder die Personen vorher» verlezt , oder

gar getödtet und dann erst ins Wasser geworfenworden .
ß .) oder aber ob sie sonst unverlezt und ungetödet

ertrunken .
y ) Die an ertrunkenen gefundene Verlrzungen erst

nach dem Ertrinken durch Anstossen an har»
Körper rc. entstanden seyen .f) Bey Personen die erhenkt gefunden worden ,müssen die Zeichen alle genau angegeben werden ,aus welchen , wo nicht- mit Gcwishcit, jedoch mit gro»

ser Wahrscheinlichkeit , geschlossen werden könne.« . ) Ob die Erhenkte sich selbst erhenkt haben ?
A ) Ob sie von andern erhenkt worden ?
y . ) Ob sie vorhcro verlezt oder gctödct und her¬

nach erst erhenkt worden seyen ?
g) Bey pcrjoneu die erstickt oder ertrunken

oder erhenkt gefunden worden , ist genau zu be¬
merken , ob die zur Rettung solcher Personen verord-
ncu Mittel angewendct worden seyen , oder nicht und
zn lezterem Fall die Ursach , warum sie unterlassen
worden , im crstcren aber auf was Art und wie lang
sie angtwcndet worden seyen ? und warum die Mit¬
tel fruchtlos geblieben ?

h) Bey Inquisitinne» , die heimlicher Geburt ver¬
dächtig sind , soll genaue Besichtigung , durchs touchi«
ren besonders vorgenommcn und darauf gesehen werden .

« ) Ob sie noch die lochia auch j3 ) ob und wel«
. che Zeichen eines ausgespannt gewesenen Leibs ,

iugleichen y ) ob sic Milch in den Brüsten , end¬
lich 8) ob sie Zeichen von erlittene » harten Ge¬
burten und verlezte Geburtsgliedcr haben ? hier-
bey so wie

i) Bey Besichtigung solcher Weibspersonen, die
« in Stuprum violentum erlitt«« zu haben angeben
und überhaupt bcy allen Besichtigungen von Weibs¬
personen soll niemand zugegen scyn , als der PhysicuS
oder Accoucheur, und die Hebamme, mithin solch-
ausser der Gerichtsstube geschehen , und sodann der
Cdfund erst in der Gerichtsstude von dem Physico oder
Accoucheur zu Prolscoll diclirt und von der dabcy ge¬
wesenen Hebamme mit attestirt , auch das Protocoll
von dem Phvsico oder Accoucheurunterschrieben werden .

Diese Unsre Landesfürstliche Verordnung wollen
Wir inSküiiftigs genau beobachtet wissen , somit wird
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im Unterlassungsfall jeder Uns davoaRechenschaft zu

- eben baden .
Einem Inquisiren aber sv8 die um erlassene Bcob ,

uchlung einer oder mehrerer dieser Vorschriften , be¬

sonders auch die etwa nicht geschehene Zuziehung der

UrkundS Versöhnen , wenn nur sonst das Corpus de-

lifti je nach Beschaffenheit jedes Falls hinlänglich
Citationes

tltllUheim . Es ist Nicolaus Ncfzger von
Opfingen hiesigen Oberamts welcher den bten Iuny
1706 . gebohreu und Anno 172g . in die Fremde ge¬
gangen , vermög eingeloffeneu Todtnischrins zu Lim¬

burg als Offeier unter den Invaliden den » zten
April » 763 , gestorben und hat in seiner gedachten
Heimath rinrgcs Vermögen zurückgelaffen. Da aber
unbekannt ist , ob er vcrheuracher gewesen und eheliche
Leibeserbcn hinterlasse» habe , hingegen seine Geschwi«

strige als Intestat Erden vorhanden sind , so wird
vieles hiedurch öffentlich bekannt gemacht, damit , wenn
irgendwo eheliche Leibes - oder andere rrchtmäsige Er¬
ben von ihm vorhanden waren , selbige von dato die¬
ses an binnen 3 Mvnathcn , als welcher Termin ein
für allemal pcrcmtvrisch hiedurch anberaumt wird ,
sich un » so gewisser dahier bey Obcramt eustveder in

Person oder durch gehörig Bcvollmächtigie »neiden u»»d
ihrö rechtmäfige Ansprache Vorbringen und beweisen
sollen, als widrigenfalls sie nachher nicht mehr damit
«mgehört zu werden , sich z»> gewärtigen haben . Signa¬
tum Müllheim den zten Iuiy 1784 .

Hochfürstl . tNarkgräfl . Lad . ! Oberamt allda .

erhoben und durch drmManqe ! chme nicht er« wahr «

scheinstcher Dcfensivusweg abgeschuiUe» .worden ist, -

zum Vorstand oder Milderung der Strafe nicht gerei¬

chen » Hieran geschiehrl Unser Wille, und verbleiben Euch

sammt und sonders mit Gnaden gewogen . . Gegeben

Carismhe dm 28ten April 1784 « - t .
• 1 •

ediSales .
saß von Kürze !, welcher wegen des auf ihm ruhenden

Verdaclsts eines begangenen Dicbstalü entwichen , der¬

gestalt edictatitcr vvrgeladen , daß er binnen . 3 Mona¬

ten dahier vor Oberamt erscheinen und sich verantwor

ten , andernfalls aber gewärtigen , daß eo des Lande

verwiesen, das ihm zustchende Vermöge »« conflscirt und

sein Rahme au den Galgen geschlagen werden solle .

Signatum Mahlberg den 14km Jul . 1784 .
Hochfürsti . Markgrafl . Lad . Oieramt allda .

Herrftem . Da der Katholische Schulmei¬
ster persch , und dessen Ehrfrau nebst 2 Kindern von

Oberreidenbach , vor einiger Zeit bey Nacht heimlich
entwichen , so werden vermög Hochfürstl . Hochprerßl.

Regierungs Befehls 5nd HRR . 758 » . gedachte roch»»!-

meister persische Eheleute dcrgestalttn ebictatiter vor-

geladen , daß sie , binnen 6 Monaten sich bey dahicsi -

gem A»nt stellen »md wegen ihrem böslichen Austritt
Red und Antwort -geben, wo nicht, gewärtigen sollen,
daß sie der diesseitig Fürstlichen Badischen Landen auf
immer verwiesen »verden . Siguatuin Herrstein den
3ten Iuly » 784 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bab . Amt Naumburg .

Mahlberg Maria Anna Erbin die ledige ^ errftdm. Nachdeme der disseitig privativ
Burgers Tochter von Friesenhcim , rvelche wtgm ver- Badische Ünterthan Adolf Daniel von Weilers mit

dächtiger Schwangerschaft böslich a»»sgctreten ist , ohne Frau »md Kind heimlich bey nächtlicher weile entwi -

sich dcsfaüs legitimirt zu haben , wird hierrnit berge- chen ; als wird solcher vermög cmgeloffencn Fürst !,

statt edlctaliler vorgeladen , daß sie binnen z Mona - Hofraths Refcr . fub H . R . N . 7475 . dergestalten

ten vor» jezo an dahier vor Oberamt erscheinen, sich rdickMer vvrgeladen , daß er a dato an binnen z

wegen ihres Austritts sowohl als besonders wegeff des Monaten bey dahiestgcm Amt um so gewisser sich stcl-

auf ihr ruhenden Verdachts verantworten , oder gc - len und wegen seinem böslichen Austritt Red und

»värtigen solle , daß sie des Lands verwiesen und ihr Antwort geben oder im Ausblribungsfall > gewärtigen

Vermögen confiscirt »verde. Signatum Mahlberg den solle , daß er der diffeitig Fürstl . - Badischem Lande»

i7teu Iuly 1784 . auf immer verwiesen »verden. Signatum Herrstem den

Hochfürstl . Markgräfl . Sab . Oberami allda - 2yten Iuny 1784 .

Mühlllkkg . Auf ciiigelangten gnädigsten Be- Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Amt Martin stein ,

fehl rvird hiermit Stephan Schömneyer der Hmrer -
'

Gerichtliche NottficartHnen .

, Gülslöpuhb . Es ist über das verschuldete Ver- eertrmdum super prforitate auf Dienstag den » 7ten
mögen Zerg Jacob Stöbers des Posthalters in Lin- nechß eintrrttcndenMonats August anberaiimbtworden ;

kenhrlm und seiner Ehefrau Maria Margaretha ei, so werden hiedurch alle Stoberische Gläubigere ber«

ner gebvhrnen Wenyin von gnädigster Herrschaft per gestalten öffentlich vvrgeladen , daß . sie crmcldten Zags

Refcriptum Tub HRN . 6+65 . dd. asten May d. I . unter Mitbringung ihrer gerichtlich oder privat Schuld
der Gannth Prdccß gstädigst erkannt »vorden . Da Verschreibung auch allenfalls in Händen habenden an>

nun vor» Oderamts wegen termllllu aä llguidandum & der» Beweisen und Urkunden vor der daselbst in ^dem



MirthShauß zum Löwe« befindliche Commissisn ent¬
weder in selbst eigener Person ober durch mandatarios
erscheinen, ihrer Forderung wegen gehörige Liquidation
pflegen und bas allenfalls vcrnieinte Vorzugsrecht dar-
1hm» und drt weitern sbwarten sollen , bey Verlust
-er Forderung , woben nachrichtlich angemerkt wird,
ta -, da vvrzüglich und privilegirte Forderungen bey
diesem Concurs Roth leiden, kein gemeiner Creditor
sich Hofnung machen dörfc , daß er etwas auS der
Gannthmasse erhalten werde . Carlsruhe den gten
July 1784.

Gberamt allda .
Cürköruhe . Demnach über da^ mit vielen

Schulden beladene Vermögen des Burgers und Glaser .
Meisters Johann Adam Fischers und seiner Ehefrauen
Margaretha einer gcbohrncr Hollstrinin in Linien¬
heim per Refcriptum clementiHimum fub HRN.
5625 dd. Zten May 1784. der Gannth Proceö gnä¬
digst erkannt , sofort von Oberamts wegen zu Liquidi-
rung der paffivorum tenninus auf Mittwoch den 18 .
nächst eintrettcnden Monaths August anberaumt wor¬
den , als werden alle und jede , welche an die Gannth
Masse der Fischerischen Ehcleuthen eine Forderung
zu haben vermeynen , bergest alten vorgeladcn , daß
dieselbe an rrwehntrm Tag vor dem Obcramtl. Coin-
missario in dem Wirthshauß zum Löwen in Linkenheini
erscheinen , sthre in Händen habende Documenten
mitbringen , ihrer Forderung halben gchörigcrmasen
liquidiren , über Ides allenfalls zu habenden Vorzugs
recht streikten und das weitere abwarten sollen . Bey
Verlust der Forderung. Carlsruhe den zten Iuly 1734.

Gbrramt allda .
Eavtöruhk . Bey alt Georg Adam Gün¬

ther dem Burger und Fischer in Linkenhrim haben
sich so viele Schulden erzeiget, daß , wenn sich deren
noch mehr veroffenbahren sotten , er ganntbmäsig wer¬
den würde . Man hat daher » vor nöthig gefunden,
zur genaue» Eruirung des Passiv Status, sämmtliche
Günkhnerische Ereditores auf Donnerstag den ipten
nechst eintreltenden Monaths August zur Liquidation
ihrer Forderungen dergestalten vorzuladen , daß dieselbe
«n erwehntem Tag vor dem Oberamtl . Commissario
« dem WirthShauK zum Löwen in Linkenheim erschei¬
nen, ihre Dokumenten und Schuldbriefen mn so ge¬
wisser mitbringcn und vorzrigen sollen , als sonsten im
Ausscndlcibungsfall , sein sich die schuld selbst beyzu-
mrssen haben , wenn sie mit ihren Forderungm nach-
gehcnds nicht mehr angehört werden . Signatum
Karlsruhe den zten Iuly 1784.

Oberarm allda.
CültlötUtftk . Bon gnädigster Herrschaft ist

über das verschuldete Vermögen der verstorbenen Hofl
Avppuacher petersohnischen Eheleute der Gannch-

Proceß erkannt , terminns aä liquidandum und Streit
über das Vorzugsrecht aber von hieraus auf Montag
den 2bten Iuly h . ai . anberaumt worden . Alle dieje¬
nige, welche dahcro an crsagte p,rcrschnische Eheleute
etwas rcchtinäsiges zu fordern haben , sollen sich auf er¬
jagten Tag auf dem dahiesigen Rathhauß unter Mit¬
bringung ihrer Beweise bey Verlust der Forderung ein¬
finden. Carlsruhe den löten Iuny 1784.

Hochfürstl. Markgräfl . Lad . Oberarm allda.
Nachdem über das verschuldete

Vermögen der Caspar BaßlerisMen Eheleuten von
Spöck per Refcriptum clementilfimum fub HNN.
7081 . dd . yten h . m. der GannlhprvccL erkannt wor¬
den ist , so werden hiemit die sämmtliche Caspar Baß-
lerische Gläubigere auf Montag den röten August h. ai.
ad liquidandum fub poena prseclult dergestalten vorge¬
ladcn , daß sic an bemeldtcm Tag , zu Spöck in dem
Wirthshaus zur Cronen vor dem Obcramtlichcn Coin-
missario unter Mitbringung ihrer Bcweisurkunde er¬
scheinen , und das weitere abwarten sollen . Signatum
Carlsruhe den 28ten Iuny 1733 .

Hochfürstl. Markgräfl. Lad. Gberamr allda.
Stern bach . Da nach vorgegangener Ver-

mögcnsuntersuchung der Ignatz Sauerischen Eheleute
zu Eyssenthal der Gannth von gnädigster Herrschaft er,
kannt worden , dabey zu vermuthcn , daß noch mch«
rere ausser denen von ihnen angegebenen Schulden sich
hrrvorthnn mögtcn , als wird hierdurch kund gemacht
daß wer an ersagtr Eheleute eine rechtmäfige Forderung
zu haben vermcin -n , solche bis den 2yten dieses in
hiesiger Amtschrcibcrey um so gewisser « inbringen , solche
liquidiren , und sein allenfalls zu habendes Vorzugsrecht
darthun solle , als widrigenfalls derselbe nachhin nicht
mehr damit gehört zu i . erden , zu gcwärtisen hat. Si¬
gnatum Steinbach den lytrn Iuly 1784.

Hockfürftl. Markgräfl. Lab . Oberarm allda.
Lörrerch . Mit denen für mundtod erklärten

Friz Hauerischen Eheleuten zu Halttngen soll sich nie¬
mand ohne Vorwissc» und Genehmigung ihrer bestell¬
ten Pfleger Friz Hogist und Hannß Rubellde in ir¬
gend einigen Handel einlassen , widrigenfalls zu gewär¬
tigen ist , daß der Handel für nichtig werde erklärt und
der Uedertrettcr ausser dem Verlust seiner allcnfallfigea
Forderung oder nochmaliger Zahlung zu empfindlicher
Strafe gezogen werde. Lörrach den ölen Iuly 1734 .

Hochfürstl. Markgräfl. Lad . Gberamr allda,
Birkenfetd . Zu Liquidation der Schulden

des in Concurs gerathencnCarl Sr .vero von der Burg
Birkenfcld werden hiemit sämtliche Crcdiloren auf
Montag den aten August bey Verlust ihrer Forderung
vor hiesiges Obcramt vorgeladen . Signatum Birken¬
feld den rsten Iuly 1784.

Gberamt allda.



Vtrdenfel- . Der «n den ft» Gant- sera,
chenen Lart Streblrr von der Burg Birkrnfeld recht,

mäßig ,u fordern -hat , Wirt zur Liquidation auf Mon¬

tag de» oten August lud p« o» praeslufi vor hresige»
Iustttz - Sachen

GteiN . Anna Maria Schwabin von Kür.
«veiler au- dem Bischöflich Speyrischen gebürtig , iß
wegen in Königsbach begangener mehrerer Diebstähle
in das Zuchthauß vernrkheitt , und nach erstandener
Strafe derer disseitig Fürstlichen Lande verwiesen wor,
den . Welches hiedurch zu jedermanns Wissenschaft
bekannt gemacht wird. Sie ist 28 jährigen Alters,
mittlerer Statur , schwarjer Haare , etwas blattermästg -
ten Angesichts , und schwarjer Augen , trägt einen
weiß und blau gestreift franzleinwandenen Jack , und
dergleichen Rock , und eine weiß kottonene Haube, oh.
«e Spitzen. Stein den roten Juch 1784 .

Hochjürstl. Markgr . Bad . (vber und Amt allda .
Sachen so zu verleihen sind .

CäVlßttttye . Beym Schuhmacher Creutzbauer
von der Post gerade über ist der ganze obre Stock zu
verlehnen , vornennaus z Zimmer und 2 Hinlenaus ,
und weiter was nvthig und ist den rz . Jnly zubeziche».

CltklöVUhL Beym Landsilberdicner Faber
ist hinkenaus im Hof eine vollständige Logie zu verleh»
nen , und kann auf den 23UH Qctob. bezogen werden .

O-eramt vorgeka-ru. Viaatum Birkenftld den rztm
Juch 1784.

Hschfürstl . Markgräfl. Lad . Vberamr allda^

Buhl . Vermög eingelangten gnädigsten Straft
Rrstript vom ztrn July d. I . HRN . 8228. ist der we»
den wiederholten Diebstahls dahier eingesessene Jsftp -
Stslz dahirfig lediger Burgers Sohn zu einer ändert»

halbjähriger Zuchthaus Strafe mit Willkomm und Ab.

schied , dann zur Restitution des Adlati , lind zu Tra¬
gung der Untcrsuchungskosten gerechtest verurtheilt,
auch zu dem End anheute an den Beftimmungs Ort
nacher Pforzheim abgeführt worden . Signatum Bühl
den roten Julv 1784-

Hochfürstl. Markgräfl . Lad . Amt allda .

(östtötru . Der auf denen zur Fürst! . Bnrg -
vogtey Banschlott gehörige Cammergüter ingleichrm
der auf dein hiesigen Cammergnt heuer erwachsene
Repps welcher der vorläufigen Äbfchäzung noch zusam¬
men ein Quantum von »hagcfthr 500 Malter seyn
möchte , wird auf Befehl gnädigster Herrschaft öffentlich
versteigert werden, da zu dieser Steigerung Dienstag
der' Zte August ausersehen worden ist. So wird die¬
ses hierdurch bekannt gemacht , und die Liebhaber «
eingclaten , an bemcldtem Tag sich um 10 Uhr m der
hiesigen Verwaltung , (wo sowohl der Banschlotkrr alS
Gottraner Repps verkauft werden wird ) bcy der unter

Larlöruhe. Bey Wilhelm Kiefer Beck in
der Bärengaß ist ein Logie zu verlehnen im ober»
Stock und auf den 2zten October zu beziehen.

Ctlrlöruhe . In dem ehmalig Petersonische»
Wohnhauß, jezo dem Glaßer - Meister Peter Teiler
gehörig , ist der ganze obere Stock zu verlehnen unb
kan den LZten October bezogen werden .

Sacher » so zu versteigern sind .
Vorbehalt höchster Genehmigung vorgehenden Steige,
rung sich einzusindrn. Gottsau den izten July » 784.

8ürstl . Verwaltung .
Bvuchsirl . Demnach die Admodiation des

Kupftrhandels in den Hochfürstl . Speierifchen Ober und
Aemtcrn Bruchsal, Kißlau und Phiiippsburg auf Sam¬
stag den Zite» dieses aufweikere b Bestandsjahrc noch«
malen versteigert werden soll , als wird ein solches aumit
denen hierzu Lusttragenden bekannt gemacht , damit sich
selbige auf obbrstimmten Tag Nachmittags um 1 Uhr
in dahicsiger Amts Kellerey einfinden , und der Steige¬
rung dcywohnen können . Bruchsal den ryten Jul . 1784.

Hochfürstl. Speierische Amtskellerey allda .
Nachricht .

Demnach bey dem bisher aller
genauen Obsichl ohngcachtet wiederum überhand ge«
nommcnen verboltenen Weinfthanck , so wohl in der
Stadt als in klein CarlSruh SereniüQmus auf die
Höchst! enenselben bcSfalls gemachte unterthänigste An¬
zeigen das bereits vorhin bestandene Verbott durch ein
neuerliches höchstes Reftript vom r ^ en May tr. ».
dahin zu erneuern gnädigst geruhet haben , daß

i > ausser denen Schild , und Straußwirthen nie¬
manden ohne Ausnahme, es geschehe unter welchem

Vorwand <S immer wolle , einiger Weinfthanck zuze-
lassen und bey dev Verbotts Uebertrettung gegen den
Contravenienten nicht nur mit der Confidcation des
Wein UcberresteS in dem Faß , woraus der Wein
Ausschank geschehen , sondern auch über dieses noch mit
angemessenerLeidesstraft fürgefahren werden solle, dem¬
nächst

2) daß bey allen VerbottS Uebertrettungen , - er
Contravrnient mag unter Oberamtlichen oder andern
Fscs , welcher Art rS styk, stehen , die Cognition und



Untrkftichniig prfvktive^ ent Oberamt Curistuhe auf«
getragen ftyn , auch in Ansehung der Confiscations Er¬
kennung es also gehalten werden solle , daß der confis -
«irtc Wein sogleich der hiesige» Spital Fundi Verrech¬
nung zum versilbern überlassen , in Ansehung der Dickic -
« nd Erequirung der verwirkten Strafe -von dem com -
pelirenden .Forv aber , ,es - nach denen gnädigsten Vor -,
schriften gehalten werde ; so wird diese höchste Willens -
Meinung zu jedermanns Verwarnung und Nachach -
tung auf ausdrücklichen höchsten Befehl hierdurch be¬
kannt gemacht , damit sich ein jeder vor Schaden und
Strafe hüten möge . Carlsruhe den 28tcn Juny ^ 784 .

Hochfürstl . Ularkgrafl » Lad . (vbrramk allda .
0> et » o

Durlach . Den iy . Juny : Calh . Magd . Vater : Ioh .
Heinrich Phil . Burger undWeingärlner . Den roten : Iac .
Wendel , Vater : AndreaSErnstRapp Burger undMetzger .
Den riten : Johann Peter , Vater : Georg Main
Schneider , Burger und Schuhmacher . Den .rgten :
Johanne Margarethe Catharnir , Vater : Jacob Reich
Burger und Saiftnfieder . Den 27 . Andreas , Vater :
GcvrgRaidle /Taglöhner . Den 7 » Jztiv : Jac . Heim . Vater :
Joh . Friedr .Lenzinger/ . Burger und Schtchmacher . Eod .
vibylla Christine , Väter : Johann Ludwig - Dietzel ,
Burger und Schneider .

XEßflthfttlje , 'Beim GlashZndler Crcutzbaucr
sind gan ; messene , halbmcffene und hölzerne Uhren um
billigen Preiß zu haben . Dergleichen Uhren können auch
dey ihm reparirt werden .

Wppurr . Zur dasigen bekanntlich wchkcinge -
richttten Leinwandbleich werden biß annoch gegen
Bartholomai dieses Jahrs rohe Tücher zum ganz aus -
bleichen für Heuer , sowohl auf dem Werk selbsten , als
in Larlsruhe bey dem Nadler Hr . Lrezelius , zu
Durlach bey Hr . Kaufmann weißer und zu Rastatt
bey Hr . Buchdrucker Dorner angenommen .

hrne .

Pforzheim . Den igtcn Juny 7 Jacob Christian ,
Vater : Carl Friedrich Roller , Burger und Becker .
Den i7ten : Jacobme Margarethe Wilhelminc , Vater :
Hr . Johann Otto -Gottfried König , Goldarbeitcr .

Friederike, ' -Vater , Johannes Nuding , Burger
und Kubier . Den rztcu -: Benigna Louise , Vater :
Herr Anton Reinbold , Graveur . Den 24101 : Catha -
rine Barbare , Vater : Johann Georg Huber, - Stadt -
Soldat .

Gestorbene .
Larlsruhe . Den 23km Juny : Johann Jmanuel ,

Jacob Bernhard Kavplers von Gonbclsheim Sohn ,
alt 2 Jahr , 2 Monat 2 Tag . Deck 24 « » : Johann
Georg Wagner , Maurcrgcsell von Kirchdorf aus der
Grafschaft !Rothensels , alt 62 Jahr . Delikten :
Jacobine , gebohrnc Weebcri » , Ehrharb Ludwig
Schlechten , Burgers und Schneiders allhicr Ehefrau
alt 38 Jahr . Den 27101 : Sovhie Elisabeth , Otto
Heinrich Beckers , Burgers und Beckers Tochter , alt
6 Jahr , weniger 20 Tag . Eod . Bcrnhardine Catha -
rine , Johann Georg Wirths , Burgers und Schuh¬
machers Tochter, , alt 8 Monat und 18 Tag .
Den 2ten July : Wilhelm , Friedrich Gebhards ,
Hintersassen in klein Carlsruh Sohn , alt 1
Jahr 6 Monat , und 2 Tag . Eod . Johann Au¬
gust Joseph , Hr . Johann Nicolaus vtockmars , Fürfrl .
HostägcrS Sohn

'
, alt 8 Tag . Den zten : Magdalene

Dorothee , Johann Martin Trißlcrs , Burgers und
Beckers Tochter , alt 9 Tag . Dm 6ten : Elisabeth
Darbare , Johannes Stcinle , des Hintersassen Toch¬
ter , alt 8 Tag . Den 7ten : August Wilhelm , Jo¬
hann Friedrich Blanken , Burgers nnd Knopfmachers
Sohn , alt 8 Monat und 8 Tag . Den 8ten : Anna :
gedohrnr Kegelin , weil . Bernhard Kömgsholzen , ge.

wefenen Grenadiers Wittwe , alt 85 Jahr und z Mo¬
nat . Den htm : Johann Andreas , Vater : Johänn
Adam Gärtner , Burger und Becker , - all 9 Jahr 9
Monat 10 Taü . Dev loten : Fr . Marie Catharine ,
gebohrne Tießin , weil . Hr . Johann Friedrich Rauppen ,
gewesenen Fürst ! . Mundkochs Wittwe , alt 75 Jahr ,
7 Monat und 7 Tag .

Durlach . Dm ! 2tcnJuny : Magdelcnc Dorothee ,
Johann Andreas Waigel , Weingärtncrs Tochter , alt
4 Monat . Dm iztcn : Johann Friedrich , Georg
Jacob Schwcitz Mezgcrs . Sohn . Dm , ytm : Friede¬
rike Barbare , des Weingartner Thomas Kncußie Toch¬
ter , alt 2 Tag . Den 28ten : Elisabeth , Heinrich
Rittershoftr , Taglöhncrs Tochter , alt , 9 Tag . Eod .
Christian Friedrich Schroot , Bürger und WeiSbeck ,
alt 28 Jahr 5 Monat . Den htm July : Auguste
Franziske , Georg Stark , Steinhauers Tochter , alt
23 Tag .

Pforzheim . Den 22ten Juny : Carl Wilhelm ,
Vater , Herr August Wilhelm Schmidt , Burger und
Chirurgus , alt 1 Jahr 4 Monat 7 Tag . Den zoten
Georg Friedrich Japy , Uhrmacher , alt 26 Jahr r
Monat 18 Tag .
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